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__ Gründer Johann Peterſilge. 


2 
nicht mehr angestellt ist. 
Herr 2 


e 


Wird vom heutigen Datum d 


Im I 


Nur noch heute und morgen: 


Drei Schlager im 


„ „„ 1 


ein ausgezeichnetes Mittel (in Kapseln) 
egen Ausfluss Tripper) und gegen 
r Seiten der Harn- 
röhre. Es wirkt ausgezeichnet so- 
wohl in akulen wie auch in langwierigen 
Fällen. Hergestellt von der War- 
schauer Gesells. „Motor“. 
Zu haben in Apotheken und Droguen- 
Bandiungen. 5 


> Zeman, e 


elephon 209, Wulczanskaſtraße ae 
ziale: R. Weinberg, Petrikauer⸗ 


Br. Nr. 38. 


= 


vom heutigen Tage in der Firma 


Aufnahmegeſuche werden werktäglich von 4—8 
(Tramwapperbindung Nr. 2 und 7, gegenüber der 
Sehr ermäßigtes Schnigeld. — Mein nenuzueröffnendes 

der Auſtalt des Herrn Braun nichts gemeinſames 


LMM 
Dr. med. S. Druebin, 


Bidel 


Sägen Stelle antreten. 


Hochachtend 
# 
damen der Erben 


Tramwajowaſtraße Nr. 15 
Stadt⸗Remiſe) entgegengenommen. 
Gymnaſtum hat mit 
09192 


zurückgekehrt. Petrikauerſtraße Nr. 124. 
Pribakiltik: Villa, Benediktenſtr. Kr. 15. 


09209 


Wer Odol konſequent täglich anwen⸗ 
det, übt die denkbar beſte Zahn⸗ und 
Mundpflege aus. i 
Preis einer Flaſche 85 Kop., einer großen 
Flaſche 50 Kop. . 9194 


dir Yrheien der eihsdung 
in der zweiten Seſſion. 


Wie bei Schluß der früheren Sefftonen, ja 
hat auch jetzt die Reichs dumakanzlei einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die Tätigkeit der Duma 
während der zweiten Seſſion fertiggeſtellt. 
Disfe Daten werden, nach der „St Peters⸗ 


burger Zeitung“, als Grundlage für den um | 


terkäniglten Bericht dienen, den der Dumas 
präſes Rodſjanko in dieſer Woche vorſtellen 
wird. 5 
} Seit dem 28. Juni 1915 (dem Schluß der 
J erſten Seſſian) bis zum 14. Jui 1913 find 


miſſionen der Du mia auf Grund der 


Rokatidnsſchnellpreſſendruck von „J. Peterfilge“ 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86 


. RAST A 
Sedentenbſtes Seebab an ber öſterreichtſchen Rintera. 
:# Großer Salzgehalt und hohe Temperatur des Waſſers. 
5 Fe waldreiche eee e 
3 imiereffante Seeaus flüge. 0 e gra ur E 
ori mag. Rarlonnatiflon Zöbozie, 


| eingelaufen 747 Regierungsprojekte, das von 


Reorganiſation der Nüchternheitskuratorien, 
drei Geſetzvorlagen aus dem Reichsrat, die be⸗ 
reits von der dritten Duma angenommen wor⸗ 
den waren, darunter über den Kampf mit der 
Trunkſucht, 20 Gutachten der Einigungs⸗Kom⸗ 
miſſion (darunter die Vorl age über die pol⸗ 
niſche Städteordnung) und acht von den Kom⸗ 
einge⸗ 
brachten Initiativ anträge ausgearbeitete Geſetz⸗ 
projekte. Zu dieſen letzteren gehören u. a. 
über Aufbeſſerung der materiellen Lage von 
Perſonen, die in den Mädchenſchulen des Un⸗ 
kerrichtsminiſteriums angeſtellt find, über Ab⸗ 
änderung einiger Beſtimm ungen über Mädchen⸗ 
gymnaſien und »progymnaſien, über die Im⸗ 
munität der Abgeordueten und der gewählten 
Reich sraksglieder, über Eröffnung einer mebt- 
ziniſchen Fakultät an der Petersburger Univer⸗ 
fität. Alle dieſe Initiativanträgen entſprun⸗ 
gene Seſetprofekte wurden von Plenum ange⸗ 


— 


Rommen. 


Ins ge ſamt wurden von der Duma ange 
nommen und dem Reichsrat übergeben 585 


1 Vorlagen. 


Abgelehnt wurden in der zweiten Seſſion 
21 Geſetz projekte. Von den Miniſtern zurück⸗ 
gezo gen wurden 26 Vorlagen. 

Es verblieben in der Duma zur Prüfung 
506 Vorlagen. Davon unterliegen der Prü⸗ 
fung in den Kommiſſtonen 453 Vorlagen. Für 
das Plenum find ſpruchreif 53 Vorlagen, dar⸗ 
unter über die Errichtung eines lettiſchen und 
eſtniſchen Katheders für praktiſche Theologie 
in Dorpat, die baltiſche Kirchenvorlage, die 
Trunkſuchtsvorlage, das neueſte Fiunlandgeſetz 
(in deſſen Anlaß Baron Meyendorff bekannt⸗ 
lich aus der Oktober⸗Fraktion austrat), die 
Vorlagen über Errichtung von Krematorien, 
über die Taxationsregeln in Eſtland, über Er⸗ 
richtung eines Antialkoholinſtituts in Peters⸗ 
burg, das pharmazeutiſche Statut, über die 
Lehrerinnenſeminare und Abänderung des Etats 
der Lehrerſeminare. 


In der Berichtszeit wurden 77 Initiatio⸗ 
anträne eingebracht, darunter über Aufhebung 
der Reglementierung der Proſtitution, Ge⸗ 
währung des Rechts an die Frauen, als ver⸗ 
eidigte Rechtsanwälte und Geſchworene zu 
fungieren, über Errichtung eines Bezirksgerichts 
in Dorpat, über den Elchſchutz in Eſtland (auf 
5 Jahre), über Gehaltser höhung der Vorſitzen⸗ 
den der Friedensrichterplena und der Friedens⸗ 
richter in den Baltiſchen Provinzen, über Auf⸗ 
hebung der Korobkaſteuer und die Abſchaffung 
des Schächtens, über die Auslandpäſſe, die 
Berantwortlichkeit der Beamten, die Aufhebung 
der Einſchränkungen für die Mohammedaner 
beim Eintritt in den Advokatenſtand, die Lein⸗ 
pfade, Errichtung einer Penſionskaſſe für Wo⸗ 
loſtſchreiber (in den Baltiſchen Provinzen) beim 
Miniſtertum des Junern, über Einführung des 
Geſchworenengerichts in den Baltiſchen Pro⸗ 
vinzen, über Regulierung der Landpacht. Als 
erwünſcht wurden in der zweiten Seifion be⸗ 
zeichnet unter anderem folgende Initiativ⸗ 
auträge: über Aufbeſſerung der materiellen 
Lage der Angeſtellten in den weiblichen Lehr⸗ 
anſtalten des Unterrichtsminiſteriums und Ab⸗ 
Änderung. einiger Beſtimmungen über Mädchen⸗ 
syNnaften und progymnaſten, über Parallel. 
abkeilungen in Knabengymnaſien, ⸗progymnaſien 
And realſchulen, über Abänderung und Ergän⸗ 
zung der Beſtimmungen über die Wegebaulaſten 
in Kur⸗ uud Livland, über die Erhöhung der 
Summen, die für die Oberbauernrichter in den 
| Baltiſchen Provinzen bewilligt werden. All 
dieſe Initiativanträge wurden von der Duma 
| ae erwünſcht bezeichnet. Die Regierung er⸗ 
klärte ſich bereit, die Ausarbeitung der ent⸗ 


| 
| 


dem Reichsrat angenommene Projekt über die 
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ſprechenden Vorlagen zu übernehmen. Inbe⸗ 
zug auf fünf andere JInitiativan träge, die von 
der Duma ebenfalls als erwünſcht bezeichnet 
wurden, darunter die Immunität der Abgeord⸗ 


neten und der gewählten Reichsratsmitglieder, 


Eröffnung einer hiſtoriſch⸗ philologiſchen und 
phy ſiko⸗mathematiſchen Fakultät in Tomsk und 
Erhöhung der Mittel für den Unterhalt und 
die Entwicklung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


Inſtitutionen erklärte die Regierung, daß fie 


die Ausarbeitung der betreffenden Vorlagen 
ablehne. 

In der zweiten Seſſion wurden 64 Inter⸗ 
pellationen eingebracht, darunter die Baron 
Meyendorffſche Interpellation und verſchiedene 
auf die Baltiſchen Provinzen bezügliche Arbei⸗ 
terinterpellationen, ſowie mehrere Preßinterpel⸗ 
lationen und die Petersburger Trambahnin⸗ 
terpellation. 

Faft ſämtliche Beantwortungen der Inter⸗ 
pellationen ſeitens der Miniſter wurden in der 
zweiten Seſſton als unbefriedigend erklärt, dar⸗ 
unter wegen der Mißbräuche bei den Wahlen 
in die vierte Duma, der Ereigniſſe auf den 
Lena⸗Goldfedern und wegen der Beſchränkung 
der polniſchen Sprache ſeitens des Gouverneurs 
von Minsk, 

An Anfragen wurden an die Regierung ger 
richtet 32. 5 

Die Reichsduma hat in der Berichtszeit 111 
Plenarſitzungen abgehalten. 3 

. 


Aeußerungen überdie geſchloſ⸗ 
ſene Reichsdumaſeſſion. 

N. A. Chomjakow meint dem „St. Peters⸗ 
burger Herold“ zuſolge, in kurzen Worten laſſe 
ſich über die ernſte Dumaarbeit nichts ſagen 
Der Dumafekretär J. J. Dmitrjukow ſagt, am 
meiſten wurde in den Kommiſſionen gearbeitet; 
es ſei viel Material für die nächſte Seſſion 
vorbereitet worden. Der Präſident der Inter⸗ 
pellationskommiſſton W. G. Wetſchinin meint, 
die Herbſtſeſſion werde fruchtbarer ſein. Die 
Budgetkommiſſion habe die Dumaarbeit ge⸗ 
hemmt. Der Präſident der Fraktion der 
Rechten S. W. Lewaſchew findet, es fei viel 
und ernſt gearbeitet worden. Der Präſident der 
Kadettenfraktion P. N. Milfukow iſt auch der 
Anſicht, daß die Duma ſich aufgerafft hatte. 
Der Kadett N. N. Nekraſſow ſagt, die Seſſion 
ſei, was ihre Produktivität anbetrifft, eine leere 


geweſen. Doch politiſch habe die Duma eine 
wichtige Etappe erreicht. Der Kadett F. J. 


Roditſchew findet, die Duma habe ſich nur mit 
Kleinigkeiten abgegeben. Der Präſident der 
Progreſſiſten⸗Gruppe J. N. Jefremow fagt, das 
einzige Verdienſt der Seſſion ſei das herange⸗ 
reiſte Bewußtſein, energiſch gegen Repreſſalien 
anzukämpfen. Der Trudowik Fürſt W. L. Ges 
lowani meint, die Duma habe zwar nichts ge⸗ 
ſchaffen, aber viel politiſchen Takt und politiſche 
Weisheit bekundet. Der Vizepräſident der Duma 
A. D. Protopopow lobt die Duma für die 
Annahme der militäriſchen Geſetzprojekte. Poli⸗ 
tiſch könne man der neuen Seſſion goffnungs⸗ 
voller entgegenblicken als der verfloſſenen Seſ⸗ 
ſion entgegengeſehen werden konnte. 
E 

P. Petersburg, 2. Juli. Der Reichsdu⸗ 
mäpräfident hatte das Glück, ſich Sr. Mafeſtät 
vorſtellen und über die Tätigkeit der Reichs⸗ 
duma Bericht erſtatten zu dürfen. Die übera us 
gnädige Audienz dauerte 1½ Stunden. 


Sarajewo nach der Bluttat 

9 

Nuhe in der Stadt. Antiſerbiſche 

Kundgebungen in der Provinz. — Der 

ungenügende Schutz für den ermordeten 

Thronfolger. — Die Detektivs mit den 
Kokarden. 


2 


Sarajewo, 2. Juli. Sarajewo bietet 
heute das Bild einer völlig ruhigen Stadt, obwohl 
heute früh hier zahlreiche Touriſten, namentlich 
Ungarn, ankamen, um die Stadt anzuſehen. 
Alles photographierte die Stellen des Aktent ats 
und die demolierten ſerbiſchen Läden und 
Häuſer. Im Laufe des Vormittags begaun 


2 


wan die Trümmer und Reſte der demolierten 
Häuſer wegzuräumen und mittags war von den 
Verwüſtungen außer eingeſchlagenen Fenſtern 


und weggetragenen Auslagekaſten keine Spur 
{ Das Standrecht übt ſeine 
Wirkung; es kam zu keinem weiteren Zwiſchen⸗ 

fall. Hier und da durchzieht eine Militär⸗ 


mehr zu ſehen. 


patrouille die ziemlich belebten Straßen. Die 
krgatiſchen und moflimiſchen Zeitungen er⸗ 
‚feinen nur in kleinen Sonderausgaben, von 
den ſerbiſchen iſt nur eine einzige erſchienen. 
Die Stadt durch laufen die abenteuerlichſten Ge⸗ 

rüchte, denen jedoch ſofort Dementis folgen. 
Als geſtern das Palais des Metropolitan ber 
moliert wurde, wurde der Metropolit an der 
Hand verletzt. Der Kaufmann Mitricewitſch, 
der bekanntlich wegen Abgabe eines Schuſſes 
verhaftet wurde, iſt freigelaſſen worden, weil 
erwieſen iſt, daß er nur einen Schreckſchuß 
in die Luft abgab. Im Laufe der letzten zwei 
Tage find mehr als fünfzüg Perſonen verletzt 
worden. Einige Schwerverletzte erhielten Hilfe 
bei der Polizei und dem Stadtphyſikat. Die 
geſckädigten Serben erſchienen geſtern und 
heute bei der Handelsk ammer und der Landes⸗ 


regie rung und baten um Hilfe. = 


Während in Sarajewo Ruhe herrſcht, kam 
es in der Provinz zu Unruhen und Kundge⸗ 
bungen. In Moſtar wurden auch heute 
patriotifche, antiſerbiſche Demonſtrationen ver⸗ 
anſtaltef, bei denen bei einigen ſerbiſchen 
Häuſern die Feuſter eingeſchlagen wurden. Ein 


katholiſcher Bürger namens Boſkowitſch kam zu 


dem ſerbiſchen Kaufmann Glozowitſch, um 
einzukaufen. Bei dieſer Gelegenheit machte der 
ſerbiſche Kaufmann beleidigende Aeußerungen 
über den Kaiſer, worauf der Katholik ein 
Meſſer zog und dem Serb en in die Bruſt ſtach. 
In Capljina kurſieren Gerüchte, daß angeblich 


bewaffnete Serben gegen die Stadt ziehen. 
Von Moſtar iſt daraufhin Militär nach 
Capljina abgegangen. Eine amtliche Be⸗ 


ſtätigung hat die Nachricht noch nicht gefun ⸗ 
den. Im ganzen find in Sarajewo bis jetzt 
beinahe hundert Verhaftete nach kurzem Verhör 
wieder entlaſſen worden. Ueber die Unter⸗ 
ſuchung des Attentats wird allſeitig ſtrengſtes 
Stillſchweigen beobachtet. Man ſucht fort⸗ 
während nach den Complizen der Täter. Er⸗ 
wieſen ift bisher nur, 
von Serbien aus unterſtützt wurde. 


Wien, 2. Juli. Die letzte Nacht iſt in 
Sarajewo vollkommen ruhig verlaufen. Es 
wurden bloß ſechs Perſonen wegen gering⸗ 
fügiger Vergehen, zumeiſt wegen Widerſetzlich⸗ 
keit gegen erteilte Befehle, verhaftet und nach 
Feſtſtellung ihrer Identität freigelaſſen. Die 
Verfaſſun f 
werden, doch wird das Standrecht ziemlich 
lange in Kraft bleiben. Der Landtag wird 
geſchloſſen, damit die Immunität der Abge⸗ 
ordneten erliſcht und die Unterſuchung auf 
ſerbiſche Abgeor dnete ausgedehnt werden könne. 
Unter den verhafteten Serben befindet ſich ein 
junger Mann, der ein Arbeitsbuch aus Bel⸗ 
grad beſitzt und ſich über ſeinen fünftägigen 
Aufenthalt in Sarajewo nicht ausweiſen konnte. 
Es iſt bezeichnend, daß Serben jetzt weder auf 
den Straßen noch in den öffentlichen Lokalen 
zu ſehen ſind. Immer ſtärker werden die Be⸗ 
weiſe, daß die Fäden des Komplotts nach 
Belgrad laufen. Im Laufe des geſtrigen 
Tages trafen hier zahlreiche ſerbiſche Beis ans 
der Umgebung ein; ſie befürchten, daß ihre 
Landhäuſer von den Kmeten angegriffen wer⸗ 
den könnten. Allgemein ſpricht man hier 
davon, daß Maſſenpenſionierungen in öffent 
lichen Aemtern Sarajewos bevorſtehen ſollen, 
die bis zu höchſten Stelle reichen. Es wird 
insbejondere darauf hingewieſen, daß Erzherzog 
Franz Ferdinand bei ſeiner Rückkehr vom 
Rathaus trotz des erſten Atte ntats nicht durch 
einen Militärkordon geſchützt wur de. Es heißt, 
daß die aus Anlaß des Beſuches in Sarajewo 
weilenden fremden Deteftivs jede Verant⸗ 
wortung ablehnten, wenn kein Kordon aufs 
geſtellt würde. Uebrigens waren die Detektivs 
durch gelbe Kokarden gekennzeichnet, fo daß 
man ſie ſofort bemerken mußte. 


herzog ſitze. Der Rechtspraktikant Cermal, 


der Augenzeuge des Revolverattentats war, 


erklärte, er habe de utlich geſehen, daß rechts 
und links von dem Au to des Erzherzogs je 


ein junger Mann hervor getreten ſei, und daß 


beide geſchoſſen hätten. Einer ſei entkommen. 
Die gleiche Wahrnehmung machte auch ein 
Sohn des Sektionschefs Hörmann. EN 
Das Beileid. . 
Vevey, 2. Juli. (Eig.) König Albert von 


Belgien, der auf einer zweitägigen Gletſcher⸗ 


tour begriffen war, hat erſt vorge ſtern nach⸗ 


mittag von dem furchtbaren Atten tat auf das 
erhalten. 
König Albert war äußerſt beſtürzt und ver. 


Erzherzog⸗Thronfolgerpaar Kenntnis 


mochte minutenlang kein Wort hervorzubringen. 
Er hat ſofort ſeine Dispoſition geändert und 
wird nach Wien fahren, um an den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen. N 


P. Zetinje, 2. Juli. König Nikita be⸗ 
ſuchte perſönlich die öſterreich⸗ungariſche Ges | 
ſandtſchaft und drückte dem Geſandten fein 
Beileid aus Anlaß des Ablebens des Erz) 


herzogs aus. 


daß die Verſchwörung 


wird auf keinen Fall aufge hoben 


5 So konnte es 
geſchehen, daß der Mörder Prin cip vor feiner 
Tat ſich an einen Detektiv mit der Frage 
wenden konnte, in welchem Wagen der Erz⸗ 


ſcheidens Franz Ferdinands wurde eine 
wöchentliche Hoftrauer angeſagt. 


Zum Begräbnis. 5 
Trieſt, 2. Juli. (Spez.) Geſtern abend 


zwei. 


langte im hieſigen Hafen das öſterreichiſche 
Kriegsſchiff „Virib us Unit is“ ein, das die Lei⸗ 


chen der Ermordeten an Bord hat. Dieſe wur⸗ 
den die ganze Nacht über an Bord gelaſſen; 
heute um 8 Uhr morgens wurden fie nach dem 
Südbahnhof gebracht, von wo fie mit der Bahn 


nach Wien gebracht werden. Der Hafen, die 


Stadt, der Bahnhof uſw. waren in Trauer⸗ 
farben dekoriert. Die Küſtenbatterien gaben 
eine dreifache Trauerſalve ab, als das Schiff 
mit den Leichen ſich der Küſte nahte. . 

Wien, 2. Juli. (Spez) Kaiſer Wilhelm 
wird zum Begräbnis des Erzherzogpaares in 
Begleitung des Prinzen Heinrich eintreffen. 

Wien, 2. Juli. (Spez) Der füngſte 
Bruder des ermordeten Thronfolgers, Fürſt 
Ferdinand Burg, der ehemalige Erzherzog Fer⸗ 
dinand Karl Ludwig, der infolge der ge⸗ 


ſchloſſenen nichtſtandesgemäßen Ehe auf ſeinen 


Namen und Titel verzichtet hatte, wandte fd: 

an den Kaiſer mit der Bitte, ihm die Teil⸗ 

nahme am Begräbnis des Bruders zu geſtatten. 
Ein Denkmal. er 


P. Sarajewo, 2. Juli. Auf private Ini 


tiative wurde eine Spendenſammlung (zur Er⸗ 


richtung eines Denkmals auf dem Tatorte) er⸗ 
Die erſte Sammlung ergab 2000 


öffnet. 
Kronen. 


Neue Dem onſtrationen. 8 


P. Sarajews, 2. Juli. In Moglaja und 


Tusla finden ſtürmiſche Manif eſtationen und 
Zuſammenſtöße ſtatt. In Tusla 
den Demonſtranten Zigeuner zu, die den Be⸗ 
fehlen Widerſtand leiſteten. Die Ruhe wurde 
wiederhergeſtellt und die Menge vertrieb en. 
Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge 
nommen. Um neue Unruhen zu vermeiden, 
wurde der Kriegszuſtand verhängt. i 
In ganzem wurden in Sarajewo gegen 
1000 ſerbiſche Läden und Häuſer demoliert. 


Der Schaden beträgt eine Million Kronen. 


Das ſerbiſche Waiſenhaus und die Schule 
wurden zerſtört. 8 N 

Aus Moſtar, Dubrownik und anderen 
Städten treffen Nachrichten über antiſerbiſche 
Demon ſtrationen ein. f 8 


P. Agram, 2. Juli. Die Anhänger der 
kroatiſchen Frank⸗partei veranſtalteten ſtür⸗ 
miſche antiſer biſche Demonſtrationen. Es 
wurden Rufe laut: „Nieder mit den Serben! 


Nieder mit König Peter! Rächen wir den Tod 
des kroatiſchen Thronfolgers!“ Die Menge 


demolierte die ſerbiſchen Volks kaffeehäuſer. Die 
Polizei mußte von der Waffe gebrauch machen. 
Es gibt viele Verwundete. Die Demon⸗ 
ſtranten warfen die Fenſter im Hauſe des. 
Bürgermeiſters, der Redaktion des Organs der 
ſerbiſch⸗kroatiſchen Koalition „Pokut“ und der 


ſerbiſchen Geſellſchaft „Hitze“ ein. Die Menge 


demolierte ferner das Haus des kroatiſchen 
Landtagspräſi denten und des Leiters der ſerbi⸗ 
ſchen Partei, Medakowitſch. Die Demon⸗ 
ſtrat ion dauerte bis zum Morgen. 83 


P. Sarajewo, 2. Juli. Infolge der un⸗ 


aufhörlichen Demonſtrationen hat der Ge⸗ 
bietschef über Bosnien den Kriegszustand 
verhängt. 


P. Sarajewo, 2. Juli. In Bugojno 
haben die Unruhen ſich wiederholt. Die Der 


77 
40 


e 
n 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 19. Juni (2. Juli) 1914. 
P. Zetinje, 2. Juli. Aus Anlaß des Hin, | 


ſtießen zu 
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monſtranten werfen in den ſerbiſchen Häuſern 

die Fenſter ein. In, Knina finden gleichfalls 

ernfte antiſerbiſche Demonſtrationen fait. 
P. Wien, 2. Juli. Abends verſuchte eine 


Gruppe von 500 Studenten in die ſerbiſche 


Geſandtſchaft einzudringen, doch wurden ſie 
ihn 15 der Polizei gehindert. Um 10 Uhr 
abends war die Demonſtration zu Ende. Ein 
geringer Teil der Dem onſtranten verſuchte vor 
die Hofburg zu ziehen, doch gingen ſie bald 
auseinander. 

P. Agram, 2. Juli. Um 1 Uhr abends 
war die Ruhe nicht geſtört. Es wurden Maß⸗ 
regeln gegen die Ausſchreitungen der Menge 
unternommen. Die Polizei erließ an die Be⸗ 


völker ung einen Aufruf, in dem der Erwartung 


Ausd ruck gegeben wird, daß die Bevölkerung 
aus Trauer und Sch merz nicht über die ge⸗ 
ſetzlichen Schr anken hinausgehen werde. Man 
meldet weitere antiſerbiſche Demonſtrationen 
aus Koſtainitza, Popowas, Senga und Brod. 


Sarajewo, 2. Juli. (Spez.) Aus 


Neu⸗Sarajewo wird gemeldet, daß dort 


die Serben geſtern eine ſtürmiſche De⸗ 
monſtration gegen die Kroaten veran⸗ 


ſtaltet haben. Die Demonſtranten rie⸗ 


fen: „Wir fürchten euch nicht! In eini⸗ 
gen Tagen werden hier ſerbiſche Trup⸗ 
pen eintreffen, die unſer Unrecht rächen 
werden! Serbiſche Truppen, 20,000 Mann 
ſtark, werden kommen und dieſe alten 
ſerbiſchen Provinzen beſetzen!“ Einer 
der Abgeordneten hielt an die Demon⸗ 
ſtranten eine aufreizende Rede, die den 
gleichen Inhalt hatte. Er wurde ver⸗ 
haftet. Er wird wahrſcheinlich auf 


Grund des Ausnahmezuſtandes erſchoſſen 


werden. Be 
Keine Warnung. 

P. Wien, 2. Juli. Das „Fremdenblatt * 
dementiert die in den Blättern erſchienene 
Nachricht, daß die ſerbiſche Geſandtſchaft in 


Wien den Erzherzog auf die Exiſtenz einer 


Verſchwörung gegen ihn aufmerkſam gemacht 
habe. b a EZ 


Die Unterfuhung. 
P. Sarajewo, 2. Juli. Die Reſultate des 


Verhörs werden einſtweilen noch geheim ge⸗ 


halten. Der Unterſuchungsbehörde gelang es 
feſtzuſtellen, daß Gabrinowitſch und Princip in 
Belgrad von dem Komitatſcht Micho Zugano⸗ 


witſch beſtochen worden ſind, der ihnen die 


Bomben und Revolver gab. Princip gab an, 


daß er, das Verbrechen zuerſt in Tarezin, im 


Hauptquartier des Manöverkommandierenden 
ausführen wollte, doch mußte er es infolge der 
von den Militärbehörden vorgenommenen außer⸗ 
ordentlichen Vorſichtsmaßregeln unterlaſſen. 
Bezüglich vieler Verhafteten gelang es feſtzu⸗ 
ſtellen, daß ſie mit Gabrinowitſch und Princip 


bekannt ſind. 


Belgrad, 2. Juli. (Spezialtele. 
gramm unſeres Korreſpondenten.) Der 
„Odjek“ meldet, daß die ſerbiſche Negie⸗ 
rung es abgelehnt habe, anläßlich der 
Sarajewer Bluttat in Serbien öſter⸗ 
reichiſche Amtshandlungen vornehmen 
zu laſſen. - 

Sarajewo, 2. Juli. (Spez.) Hier wurde 
ein gewiſſer Gabreſt verhaftet, der der Sohn 


222127 


—— ren nen 


as Rathaus (X) und die Quaiſtraſte. 
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eines ſerbiſchen Geiſtlichen oder aber eines 
Abgeordneten ſein ſoll. Er wird verdächtigt, 
gleichzeitig mit Princip auf das Automobil des 
Erzherz ogs geſchoſſen zu haben. 


Sara jewo, 2. Juli. (Spez.) Geſtern wur⸗ 
den der bekannte großſerbiſche Funktionär Ras 
dowanowicz und der Hotelbeſitzer Mikulicz 
verhaftet, die ſofort nach dem Attentat als 
erſte Trauerfahnen ausbängten. Sie werden 
verdächtigt, an der Verſchwörung teilgenommen 
zu haben. f 

Wien, 2. Juli. (Spez.). Das „Neue 
Wiener Tageblatt“ meldet, daß man in Re⸗ 
gierungskreiſen nichts von der „Forderung der 
öſterreichiſchen Regierung wiſſe, in Serbien die 
weitere Unterſuchung durch öſterreichiſche Be⸗ 
amten vornehmen zu laſſen. Es iſt nur ſicher, 
daß dieſe Angelegenheit geſtern von dem Mi⸗ 
ni ſterrat beraten wurde. Ob aber und welcher 
Be ſchluß in dieſer Frage gefaßt wurde iſt noch 
nicht bekannt. d 


Wien, 2. Juli. (Spez.). Der Erzbiſchof 
von Sarajewo, Stadler, erklärte öffentlich, daß 
das Todesurteil gegen den Erzherzog bereits 
vor langen von der radikal⸗ſerbiſchen Organi⸗ 
ſation vorbereitet wurde und daß der Er. 
mordete davon mußte, als er nach Bosnien 
reiſte. Er habe in keinem Falle dem Tod ent ⸗ 
gehen können, da in allen Richtungen, wo 
nur der Erzherzog hingelangen ſollte, Verſchwö⸗ 
rer mit Bomben und Revolvern bereit ſtanden. 
Die Eiſenbahngleiſe ſeien unterminiert gewe⸗ 
Ten, Die Verſchwörer hätten das Programm des 
Aufenthalts des Erzher zogpaares in Bosnien 
genau gekannt, fie wußten von allen beabſich⸗ 
tigten Ausfahrten und un kernahmen danach ihre 
Vorbereitungen. Außerdem erklärte der Biſchof, 


1 daß auf das Automobil zwei Attentäter ſchoſ⸗ 


ſen, von denen einer in der allgemeinen Ver⸗ 
wirrung entkommen ſei. Die bei dem Attentat 
verwendeten Kugeln waren ſoge nannte Dum⸗ 


Dum⸗Kugeln, jo daß auch die leichteſte Ve r⸗ 


wundung hätte tötlich ſein müſſen. 
. Politik. 2 


Ausland. 


Die kommende Einkommenſteuer in Frankreich. 


Der von der Kammer angenommene Gefeh- 
entwurf über die Einkommenſteuer, die in das 
Budget eingeſchlo ſſen werden ſoll, befindet ſich 
augenblicklich vor der Senatskommiſſton. Dort 
iſt der Entwurf in einigen unweſentlichen Punk⸗ 


2 


ten abgeändert worden, aber im allgemeinen 


ſcheint er auf keine allzu gupßen Schwierig 
keiten zu ſtoß en. Seb Sent he ſich bis ger 


ſtets der Einkommenſteuer feindlich gezeigt. 
Daß er jetzt fo überraſchend plötzlich nachgibt, 
iſt unzweifelhaft auf das Vorgehen Ribots 
zurückzuführen, der in ſeinem Be ſtre⸗ 
ben, ſich vor der Kammer :möglich 
zu machen, ſeinerzeit die Durchbringung des 
Geſetzes im Senat verſprach. So ergibt ſich 


der ſeltſame Vorgang, daß dieſes kürzeſte Mi⸗ 
niſterium, das Frankreich je gehabt hat, eine 


der wichtigſten Staatsreformen zwar nicht durch⸗ 
gebracht, aber doch weſentlich gefördert hat. 
Selbſtverſtändlich machen die Konſervativen noch 
die größten Anſtrengungen, das Geſetz in der 
Senatsdebatte zu Fall zu bringen. Das „Jour- 
nal des Débats“ ſchreibt von dieſer Reform, 
an der ſeit dreißig Jahren gearbeitet wird, in 
aller Gemütlichkeit: „Es eilt ja nicht fo ſehr.“ 


8 Feuilleton. 


der verfloffene Reßdo 

Homan 
8. 8 8 
(Nachdruck verboten.) 


— 


Köibes Geſicht ſtrahlte. 
„Wirklich? Ach. wie mich das freut, wie 
ich das freut ! Marianne it ja viel beſſer, 
als fie ih den Auſchein gibt. Ihrem Reben 
fehlt nur etwas, das alle guten Eigenſchaften 
ir zur Entfaltung bringt. Ihr Herz iſt 
t und edel. Und daß fie Ihnen damals Ihr 
ort zurückgab — das war doch vielleicht aut 
auch für Sie Marianne muß in Glanz 
und Fülle leben, um recht gedeihen zu können. 
In beſcheidenen Verhältnäſſen wäre ſie vielleicht 
zugrunde gegangen und hälfe auch Sie mit 
nabgeriſſen. Marianne it keine Kampfes⸗ 
atur und Armut iſt ihr der ſchrecklichſte der 
Schrecken.“ 
Sein Blick ließ nicht von ihrem beſeelten, 
erregten Geſicht. 2 
»Und Sie, meine anädiges Fräulein, wären 
Sie eine ſolche Kampfesnatur ? Würden Sie 
der Armut trotzen können — um Ihrer Liebe 
Willen? e 
Er fragte es viel ernſter und ſchwerer, als 
in dem bisherigen Plauderton. Ihre Augen 
weiteten ſich und blickten in die Ferne wie in 
ein leuchtendes Wunderland. Ihre Geſtalt 
retkte ſich und die Arme ſtrafften ſich, als woll⸗ 
ten ſie ibre Kräfte prüfen. ER 
„Ja, ſagte fie mit verhaltener Stimme, 
als ſpräche fie mehr zu ſich ſelbſt, „ia, das 
könnte ich. Und ſchön muß das ſein, ſo Seite 
an Seite vorwärts zu ſtreben und um Erfolg 


f. 5 


Mauchmal fehne ich mich direkt danach, im 
Kampfe meine „Kräfte zu prüfen. In Luxus 
zb e den a aan io leicht, wenn man 
Ag immer im Bügel hat. wehre mi 
dagegen, ſo viel ich kann.“ on 8 
Seine Augen blickten ernſt und wie Nüh⸗ 
rung zuckte es in ſeinen Zügen. Welch ein 
herrliches, wundervolles Geſchöpf! Wenn dieſes 
Mädchen damals an ſeiner Seite geſtanden 
hätte, wie ganz anders hätte ſich dann wohl 
fein Leben geſtaltet 2 
„Dann würden Sie es am Ende als ein 
Unglück betrachten, wenn Sie einen reichen 
Mann heiraten müßten 2“ fragte er lächelnd. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 
„O, wenn ich ihn heiraten würde, 
liebte ich ihn auch. Und wenn ich ihn liebte, 
früge ich nicht danach, ob er reich oder arm 
wäre, Aber ich würde mir als reiche Frau 
einen Wirkungskreis ſcha ffen, der mich befrie 
digte, der meine Kräfte nicht brachliegen ließe 
Man kann ſo vielen Menſchen Gutes tun, 
wenn man reich iſt und den Reichtum richtig 
anwendet.“ 

„Sie würden ſich alfe in jede Lebenslage 
en ſich alfe in j 3 

Fröhlich nickte fie 


„O, ja! Wäre der Mann, dem ich ange⸗ 
börte, ein Fürſt, ein Könia, io würde ich meine 
Kräfte zu Nutz und Frommen meiner Unter ⸗ 
tanen regen. Und wäre er ein armer Mann, 
ohne Titel und Vermögen, ſo würde ich mit 
ihm und für ihn ſchaffen und arbeiten. Aber 
— dabei fällt mir ein, daß daheim auf mich 
eine Menge Arbeit wartet. Und ich ſtehe hier 
und plaudere mit Ihnen, als ob ich nicht 
in wenigen Tagen ein großes Feſt zu richten 
hätte. 

Er brach nur ungern dieſe Unterhaltung ab. 

„Wenn ich Ihnen doch helfen könnte. Ich 
bin jetzt ſo ſträflich faul.“ 

Sie packte ihr Malgerät zuſammen. Nun 
ſah ſie zu ihm auf und ſagle ernſt: 

„Auf die Dauer werden Sie das auch kaum 


Sozeer Beltung — Donrkrarag, den 19. Junk (2, Suit) 1914. 
Arbeit für Sie. Und wer an ein tätiges Leben 


dann 


gewöhnt iſt, mag die Arbeit nicht miſſen.“ 
„Es wir bald mehr Arbeit für mich geben 


— auch in Reßdorf, mein gnädiges Fräulein, 


ſagte er ruhig. 


Seine Worte gaben ihr zu denken. Aber 


ſie wollte nicht neugierig ſcheinen und forſchen, 


was er damit ſagen wollte. Als ſie ſich 
nun von ihm verabſchieden wollte, bat er 


herzlich: 


„Laffen Sie mich Ihnen das Geleit geben, 
ich führe Fafner am Bügel. Wir können wie⸗ 


der durch den Reßdorker Garten ſchneiden.“ 


„So kommen Sie, ſagte fie einfach. 

Plaudernd ſchritten ſie davon. 

Käthe machte Reßdorf mit dem Feſtpro⸗ 
gramm zu Limbachs Geburtstag bekannt. 
Lächelnd börte er ihr zu. Die herbe ironiſche 
Linie um feinen Mund verſchwand jetzt immer, 
wenn er mit ihr ſprach, und in ſeinen Augen 
lag ein warmer Glanz. 

Er liebte dieſes herrliche Mädchen und war 
ſich dieſer Liebe mit heißer Freude bewußt. 


Sie war die Erfüllung ſeines Ideals. 


Trotzdem er ſich darüber klar war, trotz⸗ 
dem er oft dem Verlagen, fie in feine Arme, 
an ſein Herz zu nehmen, ſchwer widerſtehen 
konnte, vermochte er es nicht über ſich, das 
bindende Wort zu ſprechen. Zu viel lag hinter 
ihm, was ihn hinderte, kurz entſchloſſen die 
Hand nach ihr auszuſtrecken. 


ben, daß wirklich bis in innerſte Herz bin- 
ein ſo wahrhaft und lauter war, wie ſie ihm 
erſchien. Aber jetzt war er längſt davon über⸗ 
zeugt, und er wußte, daß in ihren Händen 
ſein Lebensglück lag. Und daß er ihr nicht 
gleichgültig war, erkannte er mit inniger 
Freude. Warum machte er alſo nicht allem 
Zaudern ein Ende? Waren es nicht koöſt⸗ 
liche, un widerbringliche Minuten, Stunden und 
Tage, die er ſich ungenutzt durch die Finger 
gleiten ließ? Hatte er nicht viel Glück nach⸗ 
zuholen? Wer hinderte ihn, dieſes Glück zu 


„ 

Er ſeufzte tief auf. nn 
„Noch nicht,“ dachte er, ſich ſelbſt im 
Zaum haltend. Und er gedachte, wie ſchon 


oft, wenn ihn ſein Herz zur Entſcheidung 
drängte, an ein Band, das ihn mit der Welt 
jenſeits des Ozeans, noch feſt verknüpfte. Dieſes 
Band durfte und wollte er nicht jäh und will⸗ 
kürlich zerreißen. N 

Noch mußte er ſein heißes Sehnen zum 
Schweigen bringen. 1 

Käthe ahnte, nichts von den unruhigen Ge⸗ 
danken, die hinter ſeiner Stirn kreiſten. Sie 
freute ſich, daß er neben ihr ging, daß er 
mit ihr plauderte und ſie mit warmem, in⸗ 
nigem Blick anſah. Das war ihr genug. 
Noch war ihrer Liebe kein unruhiges Ver⸗ 
langen beigemiſcht. Sie empfand nur mit 
erhöhter Daſeinsfrende, wie ſchön die Welt 
war, wie warm und hell die Sonne ſchien. 
In ihrem Herzen fang und jubelte das Hohen 
lied des Lebens. ö 

Am Parktor wollte er ſich von ihr verab⸗ 
ſchieden. Da blickte ſie ihn ſchelmiſch an. 

„Nein, noch einmal will ich mich nicht von 
Marianne ſchelten laſſen, daß ich Sie am 
Parktor umkehren ließ. Jetzt müſſen Sie mit⸗ 
kommen und den Tee mit uns trinken. Oder 
haben Sie Wichtigeres vor?“ 

„Nein. N 

„Dann kommen Sie mit!“ 

„Wie gern!“ 

„Marianne wird ſich freuen, daß ich ihr 
einen ſo lieben Gaſt mitbringe.“ 

„Ich verdiene es gar nicht, daß Ihre 
Frau Schweſter ſo viel Güte an mich ver⸗ 
ſchwendet.“ 

„Sie hat viel nachzuholen — und gutzu⸗ 
machen,“ ſagte Käthe leiſe. 

„Nein, nein, ſtieß er heftig hervor, „ich 
bin ihr ſo dankbar, daß ſie mich damals auf⸗ 
gegeben hat — denn ſonſt — wäre ich jetzt 
nicht frei für ein neues Glück, das ich mir zu 
erringen hoffe.“ 


ringen. Ach, man iſt ja fo kräftig, ſo geſundl 


erfaſſen 2 


Das neue Pacht⸗ 
der Städtiſchen Gasm 


bringt hiermit zur Kenntnis der intereſſierten Perſonen, daß diejenigen Herren Anteilſchein⸗Inhaber des früheren 
Konſortiums, welche als Teilhaber des neuen Konfortinms zu verbleiben wünſchen, gebeten werden, ſich im Büro 
der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke, (Lodz. Targowaſtr. Nr. 34), im Zeitraume vom 1. Juli bis 10. Juli u. 6 
St. d. J. an Wochentagen zwiſchen 10 und 11 ÜUhr vormittags und zwiſch en 4 und 5 Uhr nachmittags zu er · 
en zwecks ren einer diesbezäglichen Deklaration. Gleichzeitig ſind gegen Erhalt neuer intermiſtiſcher 


aushalten. In Reßdorf gibt es nicht genug 


. 
0 


erke in Lodz 


= ee 26. Juni 1913. 
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Christian Nansen, 
Wefngroßhandlung z erjiil. Restaurant 
Inh.: Heinrich Schäfer's Erben. 


Hoflieferaut Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Fritdr. Leopold v. 
Preußen u. Sr. Agl. Hoheit d. Sroßherzogs v. Sachſen Weimar. 


8 Schweidnitzer⸗Straße Nr. 16-18 
Uebernahme und vornehmſte Ausführung von Feſt-Diners, 
Hochzeiten und Arrangements bei anderen fefelichen Veran⸗ 


ſtaltungen im In⸗ und Auzlande. Vorſchläge und Preis⸗ 
N lien foſtenlos. 08024 


Telegramm⸗Adreſfe: Weinhauſen, Breslau. : 


| inäfs-berragun! 


= 


5 Ang. Prinzl.u Großherzogl.Bofleferanten. f 
Nur Schweidnitzerstr. 7, Breslau. 


Vornehmes Etablissement und 
grosser Fabrikationsbetrieb für 
den Getzamt- Innenausbau und für 
 Miohnungseinrichtungen in moder- 
nen wie historischen Formen. 


| Kostenauschläge und YVertreterbesuch bereltwilligst, Kang- 
jährige Sarantie, 


Prise Rs fert ber ausmführte Arbeiten iu Lodz und 


Umgegend. 
Teppiche : Stoffe |... er. 
| Dekorationen Bilder⸗ u. Poſtkartenverkaufs 


beehre mich hitrmit anzuzeigen, daß mein Atelier für 
große Porträt kus andere photographiſche Arbeiten, 
ſuwie Nahmen⸗Geſchäft vom I. Juli 1914 nach dem 
Hofe des felben Hauſes Abertragen wird. Der noch som 
handene Vorrat von Bildern nud Poſtkarten wird mir 
Seldſtloſten⸗Prris verkauft. — Großes Lager in m 
und auzlänbiſchen Nahmen⸗Leiſten nud Deal -Rahmten. 


Riesen-Eingänge echter Perser Teppiche, 
Billlgste Preise, da ab Transitlager Hefere. 090278 


—— ernennen tee 


Prinat-Shıle 


Hochachtungs voll 
2 > I. NOWIROW. 


P.Schulz&Comp. 


Elektrotechniscbes Büro 
Milſch⸗Straſte Nr. 4, Ecke Wulczauskaſtr. 
4 Telephon Nr. 23,70, 

Arnahme fämtlicher elektrotechniſcher Arbeiten und Nedaratren 

Don e und Motoren aller Syſtemt. Elektriſche 

Sichtonlagen. Fegnlierung 28 Bogenlampen And Signaliſie⸗ 
5 sungs alagen. 

Sms Inſtallaklonnsmaterial, forte Kronleuchter nud Arrpeln 

1 stets auf Lager. 9127 


I, 


Evnngelirka⸗Straße Nr. 18. a 
beitem Erfolg für alle mittlere Lehranſtalten vor. 
braun ant 1. Juli n. St. ; 


pezial Geschäft 
ter Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen 
Sestrickte Bamen-Jacketts 


in Baumwolle, Flor, Wolle, Seide. 
Reste Fabrikat. Bifligstz Preise. 
Siichs, Wollwar. Manufaktur, 
ERESLAH, nur Zwingerplafz 7, gegenüber Stadttheater. 


zeretiet Kuaden mit 
Der Trrienanterrich 


＋ 


Eine ſchöne Sommerwohunn 
ine ſchöne Sommerwohnung, 

in Rogi, befichrud ent 2 Himmern und Küche, Badehaus und Wald, 
Bikig zu vermieten. Zu erfragen Benediktafr. Nr. 18, beim Wir! 
erlſeibſt Hr auch eine leichte Britſchka mit Seſchirr iu gukent Dur 
ſtande preiswert zu verkaufen⸗ . 2287 


E 


978405 


| 
Im Anfang hatte er ſich gewehrt zu glau⸗ 
1 


. 


ſcheine, die alten 8 zu hinterlegen, wobei auch das bis zum 1/14. April angeſammelte Reſerveka⸗ 5 . c 


hochherrſcha 
gebrauchter 


Schlaf⸗Aimmek, Einzel⸗Möbel 
dei Fr. Sprotts, Breslau 2, Sr 2 2 
teußtr. Nr. 65, I. Gig, Tel. 9537. vollſten Möbel und Dekor ationsarbeiten. 


Fortſetzung folgt). 


eee 


Grand- Restaurant Tamme, 
Dzielma-Sstrane Nr. 13, Telephon Nr. 28-90 
bleibt auch während der Sommer-Monate geöffnet. 
zu billigen Preisen, ebenso 


Kräftiger Mittagstisch Frühstücke u. Abendbrote, 
Ausschank von Driginel Pilsner, Driginal Münehner und Ansfedl’s Pilsner. 


09012 Hochachtungsvoll J. Tamme. 


Bern 


Wir empfehlen: 


Stück, Würfel 1, Würfel 2, Nuss 1 und Nuss 2 


waggonweise und in kleineren Partien, ab unserem Platz 


a 


Der Koks der Zabrzer-Kokswerke ist wegen seines hohen 


Heizwertes, seiner Reinheit und geringen Schlasken- 
Bildung, allgemein bekannt und eignet sich ganz beson- 
ders tür Central Warmwasser- und Luftheitzungen, 
Schmiedezwecke, Darren, Trockenkammern, chemische 
Fabriken, Gärtnereien und Sauggas- Anlegen. — — — 


Bit Prohelieferungen und Preisangaben stehen wir stets gern zur Verfägnng. 


A. O. Teschich & Co. 


g Lodz, Widzewskastr. Nr. 62. 


Erste mechanische Modell-Fabrik 


ADOLF KÖRNER 


bestehend seit 1902 Gluwna-Strasse & 28, seit 1911: 
Lodz, Wodna-Straße Nr. 15 (eigenes Haus) Lodz 


verfertigt Holzmodelle verschiedener Systeme für die Giesse rei. — Für aus- 
geführte Arbeiten Garantie. 09053 


Größte Auswahl nur feinſter u. 
Rliger neuer u. wenig 
. 05132 


Eiche Herten⸗Zimmer, 
Giche öpeſſe⸗Jimmer, 


Sapezierer- A Dekorgtionsgeſchäft 
E. Richard Terschman 


iR 3 
Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 259, & 
empfiehlt ſich zur Ausführung der neueſten und geſchmack⸗ 
— 08127 


Schmechel & Rosner 
Pelritaner-Straße Jr. 10 


find bie Preiſe von 
20% bis 40% ermäßigt. 


Batiſt⸗Bluſen 
n früher 4.50 3.50 1.75 
jetzt 2.90, 1.90, —.90 


Damen⸗ 
Friſche Fagons und Waren, 

früher —.19, 15.50, —.12. 

jetzt 11.50, 9.50, 7.50. 


Schlaf⸗Röcke 


jetzt 2.90 


uguerkun 


O. Schlawe, Breslaul. 
Geſchäftsgründung 1843, Reitſcheſtr. 24, Samfprefer 1352. 134. 


Prima Werkzeuge u. Werkzeug⸗Maſchin en 


für Metall und Holzbearbeitung. 
Metalle, Metallröhren, Bleche und 
Drähte, Lagermetalle, Phosphor⸗ 
kupfer, Metalleement Elektro⸗Werk⸗ 
zeug ⸗Gußſtähle, Schnellarbeitsſtähle. 


Materialien für Handwerks- und Fabrikbedarf. 


„Reichshallen"- Breslau 
Beliebtestes und grösstes Bier-Restaurant vor- 
nehmen Stils in Kreuzpunkte des Fremdenverkehrs 


Neue Schweidnitzerstr. 16 angeben. an der 


— Gartenstrasse. 


Grnsset Milfagstisch van 12 bis & Uhr, 


(Menu 1 M. 25 Pf. und grosse Auswahl von Speisen à la carte 
zu kleinen Preisen.) 
Vorzüglich gepflegtes Schultheiss-Bier sowie Weine in allen 


eislagen. 
in grossem 


Abends: Künstler-Konzert Serien Garen 


Annahme imd vornehmste Ausführung von Festess: auch im 
Ausland. Prima Neferenzen. * 


. . Dekon. Stadtkoch Huberfus Böhme. 


firdiee 


für Dampfkeſſel und fämtliche Eiſenteile 
gegen Noft, 028803 
Lager Luba & Co., Nr E. 


n 


von 07494 


| Hichari Schatz: 4 J. Kent, 
Lodz, Brzozowaſtr. 11 (Ecke alte Zarzewskafkr.) 
Aelephon Ar, 27— 77, denbanzevksſe, 102, ff 


übernimmt ſämtliche im Baufach vorkommenden 
Arbeiten. Prompie und ſolide Ausführung. 
Mäßige Preiſe. Ferner empfiehlt 
leihweiſe Leiter⸗Gerüſte 
für Faſſaden, Kirchentürme, ſowie innere 
Räume, Säle zc. — Die Nüſtung wird von 
eigenen Leuten aufgeſtellt und nach Benützung 
i elb en weggenommen, wofür pro Qua drat⸗ 
elle Faſſadenfläche berechnet wird. 


und chroniſche Kranke. 


kuren von Alkohol und 2 
Bewährte Kuren für Gal⸗ Proſpekle frei. 
Ien⸗Kranke. Stationäre. u. ambulante Beſitzer u. Leiter 


Behandlung der Lymph⸗ u. Krämpf⸗ 
aderſtörungen. Röntgen⸗ und Lichtheilanſtalt 


At. umz. 
0 


A 


Petrikauerſtr. 89, Tel. 35⸗97. Ohreu⸗Naſen⸗ u. Hals⸗Krauk⸗ 


Zeiten, geweſener Affiſtent an der Breslauer Unſverſitätsklinik (Prof. | 


Hinsberg) hat ſich bier wiedergelaſſen. Operationen: Bronchiss kopie, 
elektriſches Licht. Bäder. Sprechſt. 10—12 u. ds, Sonntags 10—12 


Dierausgeber F. Pelerfilges Erben 


07959 


Halten übe rast. 
uuuget auf d. Byglen. Musitek. in London, Paris und om. 


die Deutschen . N 
Eflegt Beutschen Humer 
Er ist die beste, wertvollste Geistesgabe, h 
die Ihr als Deutsche überall in der Welt besitzt! 
- Wirklich geistreichen Humor, die anerkannt 
besten Witze, satirische Leckerbissen über 
eee beenden 


Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
isken 


Hlnstrationskünstler u. besten Karikaturis 
a bieten die weltbekannten 


€ eo .. er KE 5 ©; z 
Lustigen Blätter Berlin 
Woschentlich eine Nummer, 28 bis 40 Seiten, 
mit vielen bunten und schwarzen Meister- 
Ilus trationen, darunter die beliebten reich- 

haltigen Spezial- Nummern. 
Vierteljahrs-Abonnemerit Mk. 3.— excl. Porto 


Probenummern gratis und franco vom 
erlag der „Lustigen Blätter“ 


(Dr. Eysler & Co.] G. N.. b. H. 
Berlin SW. 


68, Markgrafenstratte 77 


ME m in 


* med 
F e 8 3 b a 
geweſener Aſſiſtent der Berliner Kliniken 9804 


Gpezialarzt für venerihe, Haut⸗ und Harkrafkheiten 


Krntkaſtr. Rr. 1, Sek. 35-35 Sprechſt. von Er 4-0, 


Speginlarzt für Benerifce- Hant- u. Befleätstranth. 
= 8 2 3 2 A : 1 3 tor 


Petrikauerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der Gvangelicka „ 
— firabe Nr. 2), Telephon, 19-44. 
Nöutgen⸗ und Lichtheilkabinett (Haarkrankheiten. Durch leuchtung des 


Körperinnern mit Röntgenstrahlen). Heilung der Männerſchwäche durch 


Pneumomaſſage und Elektrizität. Kohlenſäure⸗, elektr. Glühlicht⸗ 
und Vierzellenbäder). (Blutanalſen dei Syphilis. Krankenemp fang 
von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen bdeſondere Warkezimmer 


NEN 


er. und a 
| rterienverkalkun 


bringt eine 


Kur im 


il 


IRIUNLUHNNNINUDURNDUANLLUKLN: 
fingen ed KENNE 


Proſp. verfendet koſtenfrei die Badeberwalk. Altheide l. Schl. 
b NUNENENUNUDENERGNOGRUNUHLEE 
Im Herzheilbad Althelde ! 
wohnt man gut und preiswert, in Villa Hildegard ſchönſte Lage 


gute Verpflegung. 4 Minuten vom Kurpark, ſpezlell für Lodzer Kurgäſte 


’ 


Br wn 


BRESLAU : 95 Tauentzien -Strasse 95, 
Grösstes Spezial-Geschäft Ostdeutschlands. “= 
ss alerts Ausstellung. == 
AU „ 04476 
Grösste Auswahl in 
Gelegenheits- Käufen. 


„Dübender Käß Hoff, Bei 
den Keusern EM at 
„ ucsmoze gas Zähnen z. 
ägt zu einer Abrhiaken 
E 


Preis einer Schachter RM. 1. Die pöchßer Ausgei⸗ 
& 88818 


Sonntag von 10—42 Uhr vorm. 


Aubrzefaſtr. Nr. 7. Tel. 170 f 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 


Empfängt von 10—11 und 


Telephon 16-85. 
Redakteur: Woldemar Beterfilgs. 


Petrikauerſtr 145. 
lung und Plombieren 


kronen, Goldörückenarbeites, 


dr. Langbar 
Veneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 


und Hautkrankheiten. 


Zawadzka Nr. 10, Tel. 33.88 


und Hautkrankheiten. 


nur vormittags. 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26 50 


Zurückgekehrt 18 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Pant, Date, (Nos 
metik) veneriſche. Geſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Männerſchwäche. 
Polndniowaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung! Elektroliſe u. 
elektr. Durchleuchtung der Harn ⸗ 
röhre. Sprechſtunden von 8—1 


u. 4—8½ Uhr. Damen 5— 8. für 


Damen beſond. Wartezimmer. — 
Telephon 13:59, 01913 
Dr. Carl Blum 
Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtörungen, 0882 
Stottern, Liſpeln, ete.) nach der 
Methode Profeſſor Sutzmunn 
Berlin. — Sprechſt 10¼½—12 /, 


u. 5—7 Uhr. Petrikanerſtr. 165 
Gcke Annaſtr.) Telepdon 1353 


Dr. Leon Szayerowiez 


zurückgekehrt. 905⁴ 


Empfüngt von 4—7 Uhr nachm. 
Rozwadomskaftr. A, Tel. 10-66. 


Dr. med. 
Boleslaw Kon 


Ohren- Naſen,⸗Hals, u. chlrur⸗ 
giſche Krankheiten, 1 55 


Zurückgekehrt. 
Petrikanerſtr. 56. Tel. 3262, 


Sonnenheilanſtalt 


Ren z 
Veldes, Krain phyf⸗ | 
Diät. Kar mit Licht u. | | 
Sonnenbädern, herrl. 5 
| Lage, Vorz. Kurerfolg. 


Mat. Okt. Proſpekt ar. u tr. 88886 


ran 


Beneriſche. Geſchlechtsu. Haut. 
krankheiten. Sprechſtunden! von 
9½½—11 u. v. 5—8 Uhr. Au Sonn⸗ 
u. Feiertagen von ½10—12 Uhr. 
Telephon 26-28 2559 


Carl 


n Akaſſeur on 
Milſchſte. Nr. 10, Sa 9 
— — — 2 


Dr. St. Jelnicki, 
Spezialarzt für Bene 
riſche⸗, Haut⸗ und Ge⸗ 
ſchlechts krankheiten. 


5—8 nächmittags. Soaniig von 
5! vormittags. 0571 


5 Jurackgetehrt 04457 
Dr. Rosenblatt 


Ohren, Naſen⸗, 


Halskrankg. 
BW 8 3-7; 
Sonntags v. 10-11 Uhr. 


Vetrikanerzr. 35, Til. 19-84, 


Dr. M. Papierny 


Sei jar Seburtshilfe und 


kauenkrantheiken, 


ehein. Ordinator der Warſch. Uni 
verſitäts⸗ Frauenklinik. a 
Sub- käglich v. 10—11 Uhr 


Empfäng⸗ 
} vorm. un 
don 4½—6½ hr nachm. - 

Poluduisma ftr. fir, 28. 


04459 


| n zahnärztliche Cabinet 


= (mal, Tacharen 
j 


Vollkommen ſchmerzloſe Behand⸗ 

ii 5 1 
Zähne. Spezialität: Porzellan. 
Plomben, Goldplomben, Gold⸗ 


künſtl. Zähne ohne nn 


“821 Une. Damen von -U. 
0 f E 
gew. Alt, der Berliner Klinken 
8—1 u. 4—8. Damen 45 bel 


ſonderes Wartezimmer. Blutun⸗ 
terſuchung bei Syphilis. 


Dr. med. Ceyberg 


mehrjg, Arzt der Wiezer Klatten 
Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 


10—1 u. 5—8. Damen 5-6 be g 
ſondertes Wartezimmer. Sonntags 
N 04039 


Geburtshilfe x. Frauonkrankheiten. 


Kühn, 


| Modernes 


Töchterbheim 
W Herrliche Lage. Iſer⸗Rieſei 


Petrikanerſtr. Nr. 79 Su ehlag 
Empfang 9 ½—2 und 43. Bad Schl 95 
— — | Benfionat für junge Ine U 
a e e Ae ee 
auswiriſch, geſellſch. Wet: 
bild, 1295 Sehrkr. i. Sa 
ärztitcze Aufſicht, Kurgeleg a 
Verpfleg. eig. gr. Park u. — 
mit Tennis⸗ und Tusballplä 
Sommer⸗ u. Winterſport, 94 
Refer., Unterrichtsteg Ok 
Näheres durch Fran Dr. Au 
Glekiler. Soweit der Platz reit 
find auch junge Mädch. 20 
Ferien auf 2—3 Monate 90 
nahme E 


Dr. H. Schumacher, 


3 
85 
8 
8 
* 
25 
A 
* 


2273 


verreiſt, 
ke het in einem Monat zurück. 


Sehr geeignet für Ang 
nehmer: 14 Morgen 2 


5 En 
Gutsland: 
kann parzeliert werden auf 3. 
plätze für Sommer Wohnung ⸗ 
½ Stunde von der Nokicier 9 
teitelle der elektr. Ferndahn, pr 
wert zu verkaufen. Näheres 


Gericht, Hülle l. Hände? | WIIhelm Jäkel, Wulczansks 


Nr. 72, W. 18, n. 7—11 Uhr vo 
Nur durch Anwendung der 


Erd me gegen Sommerſproſ⸗ 
fen; Sonnenbrand, Miteſſer eh > 
und Flechten, die im Laden glon⸗Billarh 
an der 1 Fe . © 
Bye haben iſt. Preis für eine „ 
5 Base 80 don roße 75 K. umzugs halber e StB, fer 
Reuheit! Spezielle Creme 0 kaufen. Zu erfragen Nikolaj | 
8 1 für die Frablings⸗ kaſtr 50, im Neſtaur ant. 
ſaiſon 1 Rbl. 2133 


Wie erlangt man ſchönes 


Ein im guten Zustande befindlich 


* 


. —ů—ů— 
Momennm = SeKAunnNK 
pi Bxaub nab llerepsypi-“ 
OKOHEAH,ç Kypsep HO. H 
He bTDU CBR BTeub erna |, 
npaBo BHD Ho Tobonar 
Herb MOTO 55 Topo 
HIN HAMPOBHENL. IUIUHO BT 
W 82, EB. 7, B. A B0pOBB. 22 
ein Ir 


Schöne Möbel, * 


brauch, ſehr billig abreiſehalber 
verkaufen. Kredenz, Tiſch, Stäh ® 
Ottomane, Wäſcheſchrank, Ta 
meau, Säulen, ui 


Frau Dr. Kerer-Gerschuni 


Frauen: Rranfheiten 


Empfängt von 9-11 Uhr vorm. 
nud von 3—6 Uhr nachm. 
An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 


Petrikauerl21, Tel. 18-07. 


35115 


5 Zurückgekehrt 
Dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Hals, Naſen⸗ 
bett, Ohrenkrankheiten. 


Zielonaſtr. Nr. 3. Tel. 1018. 


Sprechſtunden 11—1 und 5—7. e 4 TE 
Sennings m. 11—1 Uhr nage. Seemaſchiniſt 
5718 der das deutſche Reichs⸗Pate 


ae e Fwechſel⸗ 3. Alaſſe besitzt, wünſcht Stellu 
Magens, Darms, Stoffwechſel⸗ 1 1 — 
Krankheiten. Speztalarzt für Nagen - als Maſchiniſt. Ber it m. Kl. 


Darm- und Stoffwechſeltrankheiten, 
Zuckerkrantheilen und andere. 5 


Dr.med. Jul. Golde, 


erkrokjewsraſtr. Str. 80, . . 
Sprechſtunden von 8-10 vom. 2. 
von 8—35 Uhr nachmittags. 06783 


dr. Zrachtenherz, 


Bawadzkaſtr. Nr. 6, Tel. 34:76. 
gew. Aſſiſtent Petersburger Ip 
Stadtſpitäler. Spezialiſt für Si⸗ 
philis, Haut-, veneriſche Krant⸗ 
heiten u. Männerſchwäche. Be⸗ 
handlung n. Ehrlich⸗Hata 606-914 
Heilung mit Elektrizität. Sprechſt. 
von 8—2 und 6—9 Uhr. Damen 
von d-5 Uhr. Beſondere War⸗ 
tezimmer. 5 04377 


Dr. med. I. Rieder 


Kinder⸗Krankheiten, 
Hawratstrasse Hr.), Tel. 32-42 


Sprechſt. v. 4—6 Uhr ab. 3643 


N Nervenarzt 
Dr. B. 


ELIASBERG, 


Elektrizität und Maſſage gegen 
Lähmung, Krämpfe nnd Ahe 


tismus ic. 0968 
Petrikauer » Straße Nr. 66 


benmaſch., Dampfturbinen, Seffel, 
Pumpen, elektr. Licht⸗Kraft Anlage: 


vertraut. Off. unter „Seemaſck 
2260 


wit erb. a.. Fey. 


8 2 


4,000 Mols 


find auf 1. Hypothek od. Tomi 
rzultwo nur a. Lodzer Hypothek ff 
fort zu verleihen. Vermitller ver 
deten. Adr. iſt in der Exp. de 
2 oder Aa.” zu erfahren. 22 


Gute Gelegenheit 
Möbel aus 3 Zimmern, 4 Mon 
im Gebrauch, eine Salon⸗Garniti 
mit ſeidenen Ueberzügen, Oelgi 
mälde, billig jedoch per ſofort 1 
derkaufen. Nikolajewskaſtr. Nr. 91 
W. 27, Front, 1. Etg. 226 

0 8 S 2 B 
Ein Gehilfe 
kann ſich melden in Tapezier⸗ . 
ſchäft bei K. Richard T 
mann, Lodz, Peirikauer Si 
Nr. 259. 091 


BESDeL 


kleiner Kredenz, 


— 
— —Ʒ ee See en nn ni 


> ist” 
k Tiſch aus Eich 

ſchöne Schränke, Ottomane, Bel 

itellen, Pult mit Fauteuidle, gut 

Arbeit, zum halb en Pireiſe zu de 
kaufen, Wulczauskaſtraße Nr. 18. 

W. 2, an der Annaſtraße. 


Ein 


& 2 
Ausschließliche Manterer 
Verkauf von über⸗ für leichtverkäufliczen und lobe 
fetteten den Artikel, kann ſich meiden 


czanskaſtr. Nr. 95, W. 13. 


22 


„Fo 
Anamon Uran Peig: 


Norepn-zb cho Gmzern M 


delten u. Kosmefik 


aus der Apotheke RI. 
1 pothe 


a h 8 Ja chopr, BEIXAHRAK 
ows en 
Warſchau⸗ ee Ppamıa aun a. 
zägliche in⸗ und aus⸗ Hamegmift Calabogon! 
leihe Parfüms a capo von un o. 
erſtklaſſger Firmen N Be! 


empfiehlt d. Parfümer. v. 


erzielen Sie, wenn Sie niit 27 
5000 meine pat. Erft 3 
finanzieren. Off. unte 
making“ an die Expebitian 
Blattes. AR 


E 


= 


a Mobel 
enz, Tiſch. Stähle, Salongar⸗ 
nitur billig, für jeden nur annehm⸗ 9 118 
baren Preis zu verkaufen trotz dem 1 


zig, 
ich viel daran derliere. Rifolg; 
Stätte, Nr. 88. j Alölajen. 


2 Großengainer 


Cord-Stähle 


Seen Aaummangel billig 


Si 


* A 5 
dieles 


1 a J su Betz 
kaufen. Ju kelragea in der Gx 
dieſes Blattes. = 


